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Entwurf der 5. Verordnung zur Änderung der Hessischen Börsenver-
ordnung - Anhörung 

 

Sehr geehrte Frau Brockhoff, sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Möglichkeit der Teilnahme am Anhörungsverfahren. 

Zum Entwurf der vorliegenden Änderungsverordnung ergeben sich aus unserer 
Sicht folgende Anmerkungen: 

Zuvorderst regen wir an, im Rahmen der Änderung der Börsenverordnung den 
Umstand zu berücksichtigen, dass es seit Juni das neue Wertpapierinstitutsgesetz 
(WpIG) gibt, wonach Wertpapierhandelsbanken und die ganz überwiegende Zahl 
an Finanzdienstleistungsinstituten nunmehr eine neue Begrifflichkeit („Wertpa-
pierinstitute“) erfahren haben und deren solvenzrechtliche Beaufsichtigung seit-
dem nicht mehr dem Kreditwesengesetz (KWG), sondern dem WpIG „obliegt“. 

Vor diesem Hintergrund sollten die Regelungen zur Zusammensetzung des Bör-
senrates in § 4 Nr. 1 Buchst. c) und Nr. 3 sowie in § 5 Nr. 1 Buchst. c) und Nr. 2 Bör-
senverordnung entsprechend angepasst werden und statt der Bezeichnungen 
„Wertpapierhandelsbanken“ und „Finanzdienstleistungsinstitute“ zutreffender 
Weise den Begriff „Wertpapierinstitute“ verwenden. – Da Wertpapierinstitute 
(anders als vormals Wertpapierhandelsbanken) auch nicht unter die Gruppe der 
Kreditinstitute zu subsumieren sind, sollte es zudem in den Nrn. 1 Buchst. c) der 
§§ 4  und 5 Börsenverordnung daher konsequenter Weise statt des Wortes „ein-
schließlich“ nunmehr „und“ heißen. 

In § 4 Börsenverordnung sind die Nummern 1 und 3 danach wie folgt zu fassen 
(Änderungen unterstrichen; Anzahl der Sitze unverändert): 

1.     die zur Teilnahme am Börsenhandel zugelassenen Kreditinstitute und 
Wertpapierinstitute 
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Untergruppen: 

a) … 

b) … 

c) sonstige Kreditinstitute und Wertpapierinstitute [sechs Sitze] 

2.  … 

3.    die zur Teilnahme am Börsenhandel zugelassenen Wertpapierinstitute und 
sonstige Unternehmen [zwei Sitze] 

 In § 5 Börsenverordnung sind die Nummern 1 und 2 danach wie folgt zu fassen 
(Änderungen unterstrichen): 

1.    die zur Teilnahme am Börsenhandel zugelassenen Kreditinstitute und die 
Wertpapierinstitute  

Untergruppen: 

a) … 

b) … 

c) sonstige Kreditinstitute und Wertpapierinstitute [sechs Sitze] 

2.     die zur Teilnahme am Börsenhandel zugelassenen Wertpapierinstitute und 
sonstigen Unternehmen [acht Sitze] 

Was weiterhin die geplante Erweiterung der Entscheidungsbefugnisse der vorsit-
zenden Mitglieder der Sanktionsausschüsse an der Frankfurter Wertpapierbörse 
und der EUREX Deutschland betrifft, bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken, 
soweit dies lediglich die beiden außerhalb der Sachentscheidung stehenden Rege-
lungen der §§ 23 Abs. 4 und 26 Abs. 2 Börsenverordnung (Entscheidung über Be-
fangenheit und Hinzuziehung von Beteiligten) betrifft. Für künftige Erweiterun-
gen der Entscheidungsbefugnisse der vorsitzenden Mitglieder der Sanktionsaus-
schüsse sollte dies hingegen kein „Einfallstor“ sein.   

Mit einer Veröffentlichung unserer Stellungnahme sind wir einverstanden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Hans Mewes 
Justiziar 


